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CDU bleibt aber in Stelle die stärkste Kraft I Wer macht es jetzt mit wem?

(thl). Folgende Politiker sitzen
künftig im Steiler Gemeinderat.

CDU: Elisabeth Tomm, Heiner
Wischendom, Siegfried Wiegels,
Wolfgang Spaude, Gisela Gehr­
dau-Schröder, Brigitte Hilleb­
recht, Elke von Ziegner, Olaf
Draeger, Manfred Schukat

SPD: Olaf Krause, Hanshein­
rich Jenzen, Dr. Dagmar Knüp-

Wahl in SteUe
(1111). In der Gemeinde

Stelle wurde eine Wahlbeteili­
gung von 47,1 Prozent ver­
zeichnet. Insgesamt wurden
4.100 gültige Stimmzettel ab­
geben. Auf die CDU entfielen
35,1 Prozent, auf die SPD
27,8 Prozent. Die BIGS konn­
te 25,1 Prozent der Wähler­
stimmen für sich verbuchen.
Die FDP brachte es' auf 9,4
Prozent, die WASG auf 2,6
Prozent.

dieses zu unterstreichen", meint
Krause. Nun müsse man sehen,
wie nachhaltig sich das Ganze
auswirke.

Mandatsträger im Gemeinderat
pelholz, Jürgen Neubauer, Caro­
la Luther, Andreas Hinsch, An~
gelika Piper

FDP: Uwe Marwitz, Christian
Sievers

WASG: Manfred Lesehinski
BIGS: Peter Buchholz, Dieter

Lemmermann, Daniel Faldetta,
Dieter Hanke, Alexander Luther, [
Karin Bremer, Lutz Scheller

unser Ziel erreicht und
sind weiterhin stärkste
Fraktion in der Gemein­
de - wenn auch mit Ab­
strichen", so Elisabeth
Tomm. Ob und mit wei­
cher Partei man nun
eine Koalition eingehe,
müsse die nächste Zeit
zeigen, in der es Ge­
spräche geben werde.
Tomm: "Wir hoffen aber
weiterhin auf eine sa­
chorientierte Politik."

Gleiches gilt für die
SPD. "Die Wahl ist eine
Protesthaltung gegenü­
ber der allgemeinen Po­
litik gewesen. In Stelle
haben die Wähler ein
neues Ventil genutzt, um

"Von einer Koalition wollen wir
noch nicht sprechen." Die BIGS
bekam durch ihr Wahlergebnis

sieben Sitze im
Gemeinderat.
Dort zogen
auch die FDP
mit zwei Sitzen
sowie die

WASG mit einem Sitz ein. Auf die
SPD entfallen sieben Sitze, auf
die CDU neun Sitze.

"Trotz allem Wehmut haben wir

thl. STELLE. Enttäu­
schung pur herrscht bei
den großen Parteien ­
CDU und SPD - in der
Gemeinde Stelle über
den Ausgang der Kom­
munalwahl. "Wir sind
echt enttäuscht, das
müssen wir erst einmal
verdauen", so SPD­
Fraktionschef Olaf Krau­
se. Und Christdemokra­
tin Elisabeth Tomm
meint: "Die mickrige
Wahlbeteiligung ist eine
Mißachtung der Leute,
die sich in der Politik für
das Wohl der Bürger
einsetzen."

Groß gefeiert wurde Dieter Lemmermarm und seine BIGS sind die
dagegen bei der Bürge- großen Wahlsieger Foto: thl
rinitiative der Gemeinde
Stelle - kurz BIGS genannt. Sie
konnte auf Anhieb 25,1 Prozent
der Stimmen für sich verbuchen.
"Das war echt
beeindruckend.
Wir hatten uns
zwar was aus­
gerechnet, daß
es am Ende
dann aber so ausgehen würde,
hatten wir nicht zu hoffen gewagt",
jubelt Dieter Lemmermann. Jetzt
wolle man abwarten, was kommt.


